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Mehr preisgünstigen
Wohnraum schaffen

Mannheim. In seiner Sitzung am
3. Mai hat der Gemeinderat unter
anderem drei Leit- und Richtlini-
en im Rahmen des 12-Punkte-
Programms zum Wohnen für
Mannheim zugestimmt.

Das 12-Punkte-Programm wurde als
Grundsatzbeschluss im Juni 2017 ver-
abschiedet. Es sieht vor, dass zukünf-
tig 30 Prozent aller neu gebauten
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern
ab zehn Wohneinheiten als preisgüns-
tige Mietwohnungen angeboten wer-
den müssen, sofern dafür das Schaf-
fen neuen Baurechts notwendig ist
oder ein städtisches Grundstück ent-
wickelt werden soll. Bei preisgünsti-
gem Mietwohnungsbau soll die An-
fangsmiete bei 7,50 Euro Kaltmiete
pro Quadratmeter liegen. Die drei
wohnungspolitischen Instrumente,
die der Gemeinderat nun beschlossen
hat, sind die Leitlinien zum Quoten-

modell für preisgünstigen Mietwoh-
nungsbau, die Leitlinien zur Vergabe
von städtischen Grundstücken nach
Konzeptqualität und die Richtlinie zur
verbilligten Abgabe von städtischen
Grundstücken. Damit soll gezielt der
Preisentwicklung auf dem Wohnungs-
markt entgegengesteuert werden.

Neuerungen
bei Kinderbetreuung

Ein weiterer Beschluss sieht vor, dass
in der Hans-Thoma-Straße in Neuost-
heim in freier Trägerschaft ein neues
Kinderhaus mit einer Krippen- sowie
vier Kindergartengruppen und einem
täglichen Betreuungszeitkorridor von
elf Stunden entsteht. Das Kinderhaus
wird ab dem Tag der Inbetriebnahme
mit 46,5 Wochenstunden in den Be-
darfsplan der Stadt Mannheim aufge-
nommen. Der laufende Betrieb wird
mit der in Mannheim üblichen Förde-
rung bezuschusst.

Gemeinderat: Leit- und Richtlinien im 12-Punkte-Programm für Wohnen
Ebenso wurde die „Satzung über

die Entlastung von Familien bei Kin-
derbetreuungskosten“ beschlossen.
Der Gemeinderat hatte im Rahmen
der Etatberatungen 2017 entschie-
den, dass ab September 2018 das
zweite und ab September 2019 auch
das erste Kindergartenjahr gebühren-
reduziert ist.

Die Reduzierung beträgt 105 Euro
pro Monat. Der Betrag ist abgeleitet
von der aktuell gültigen Betreuungs-
gebühr für den Besuch eines Regel-
kindergartenangebots des städti-
schen Trägers bei einem Ein-Kind-
Haushalt. Die Gebührenreduzierung
für das dritte Kindergartenjahr gilt be-
reits seit 2010.

Neubau des zentralen
Betriebshofs

Nachdem 2015 die Grundsatzent-
scheidung getroffen worden war, hat
der Gemeinderat nun den Neubau des

zentralen Betriebshofs des städti-
schen Fachbereichs Tiefbau am
Standort Morchhof genehmigt. Die
bauliche Umsetzung wird die ABG Ab-
fallbeseitigungsgesellschaft mbH
übernehmen. Das Grundstück liegt im
Osten Neckaraus.

Für den Standort wurde im Rahmen
eines 2015 EU-weit ausgelobten Ar-
chitekturwettbewerbs eine Lösung
prämiert, die einerseits die umliegen-
den Wohngebiete wirksam vor mögli-
chen Lärmemissionen schützt und
gleichzeitig den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern ein optimiertes Arbeits-
umfeld bietet. Voraussichtlich Mitte
2020 soll der Neubau fertiggestellt
sein und an die Stadt Mannheim über-
geben werden.

Des Weiteren hat der Gemeinderat
beschlossen, dass zur örtlichen Ker-
we am 26. August ein verkaufsoffener
Sonntag in Sandhofen zugelassen
wird. |ps

Turnier „Sport
statt Gewalt“

Turnier. Das Quartiermanagement
Herzogenried und das Caritas-Quar-
tierbüro Wohlgelegen veranstalten
gemeinsam mit dem Polizeirevier
Neckarstadt und dem MFC Phönix 02,
im Rahmen ihrer Gewaltpräventions-
arbeit, am Freitag, 11. Mai, 9 bis 14
Uhr, das beliebte „Sport statt Ge-
walt„-Turnier. Es findet statt auf dem
Sportplatz des MFC Phönix 02 und
richtet sich an die 4. Klassen aller Ne-
ckarstädter Grundschulen. Das zen-
tral stattfindende Fußballturnier, die
darauf folgende Ausgleichschance
beim Tauziehen sowie die Wettbewer-
be im Rahmen des Fahrrad- und Ge-
schicklichkeitsparcours gewährleis-
ten einen abwechslungsreichen Tur-
nierablauf und ermöglichen eine Ba-
lance der verschiedenen Fähigkeiten
und Fertigkeiten der teilnehmenden
Kinder. |ps

Klimawandel im
Alten Ägypten

Stadtnachrichten

rem. Klimawandel ist nicht nur ein ak-
tuelles Problem. Vor mehr als 4000
Jahren sorgte ein heftiger Klimawan-
del im Alten Ägypten für den Zusam-
menbruch der Hochkultur am Nil.
Neueste Simulationen zeigen ein-
drucksvoll, dass die berühmten Pyra-
miden nicht immer von Wüste umge-
ben waren.

Diesem spannenden Thema wid-
met sich am Mittwoch, den 16. Mai
2018 ab 18 Uhr die Reihe „Culture af-
ter Work – Kulturgenuss am Feier-
abend“ in den Reiss-Engelhorn-Muse-
en. Das Museum Weltkulturen D5 ist
an diesem Abend bis 20 Uhr geöffnet.
Der Talk beginnt um 18:15 Uhr und die
kurze Themenführung um 18:45 Uhr.
Parallel ist der Einzelbesuch des Hau-
ses auch ohne Teilnahme an „Culture
after Work“ möglich. Auch die Präsen-
tationen „Versunkene Geschichte“
und „Einfach tierisch!“ sind geöffnet.
Die Winzergenossenschaft Schries-
heim verwöhnt die Gäste zur Begrü-
ßung mit einem edlen Tropfen.

„Du kannst nicht zwei Pferde mit ei-
nem Hintern reiten.“

Zitat

Woody Allen (*1.12.1935),
US-amerikanischer Filmregisseur

Alles Gute
zum Muttertag

Haßloch. Der Holiday Park hat sich
zum Muttertag wieder mit „Wochen-
blatt“, „Stadtanzeiger“ und „Trifels
Kurier“ für ein Geschenk an alle Müt-
ter unter den Leserinnen zusammen-
getan: Sie schenken den Mamas ei-
nen Tag im Holiday Park. Bei Vorlage
des ausgeschnittenen Coupons zah-
len Mütter keinen Eintritt. Lesen Sie
den ausführlichen Bericht auf Seite 9
|ps

Konditionen

Mütter schneiden diesen Artikel aus und geben
ihn an der Holiday Park-Eingangskasse ab. Dann
erhalten Mütter, die in Begleitung von mindes-
tens einem Kind sind, freien Eintritt. Pro Coupon
ist eine Mutter ab 18 Jahren frei. Mütter unter 18
Jahren benötigen einen offiziellen Nachweis.
Auszahlung, Kopien, Verkauf und Umtausch sind
ausgeschlossen. Das Angebot gilt bis Sonntag, 1.
Juli. Weitere Informationen im Innenteil und im
Internet unter www.holidaypark.de.
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„Mehr als nur
Pflege daheim“0 621-85 83 77

Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr und nach tel. Vereinbarung von Montag - Freitag.
Ihr mobiler ambulanter Pflegedienst im Rhein-Neckar-Kreis bietet Ihnen:

- Grundpflege, medizinische Behandlungspflege - Entlastungsleistungen
- Verhinderungspflege - Betreuung
- Hauswirtschaftliche Versorgung - § 37 Beratungseinsätze zur Vorlage bei der Krankenkasse

Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher am Markt. Durch den medizinischen Dienst jährlich im Bereich Qualität geprüft.
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note:

1,0
www.radisch-neubert.de

E-Mail: radisch-neubert@web.de
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Besondere Safari in die Welt der Tiere

Mannheim. Einen Dinosaurier füt-
tern, mit Tiger und Leoparden auf
Tuchfühlung gehen, einen Delfin strei-
cheln, mit Fischen tauchen oder ein
Mammut retten – all das und noch viel
mehr erwartet große und kleine Besu-
cherinnen und Besucher ab 10. Mai in
den Reiss-Engelhorn-Museen. Die
Mitmach-Ausstellung „Einfach tie-
risch! Spaß mit Dino, Panda & Co.“
lädt zu einer außergewöhnlichen Sa-
fari mit besonderem Foto-Spaß und
spielerischer Wissensvermittlung ein.

Der Museumsbesuch wird zum
Abenteuer: Große fotorealistische Bil-
der entführen in die Welt der Tiere –
von der Zeit der Saurier bis heute, von
den Tiefen des Ozeans bis hoch in die
Lüfte, von der Savanne Afrikas über
den chinesischen Bambuswald bis ins
heimische Maisfeld. Die Besucherin-
nen und Besucher begegnen vielen
unterschiedlichen Tieren. Sie stehen
Dino, Panda & Co. jedoch nicht nur
Auge in Auge gegenüber, sondern
können selbst Teil der Szenerie wer-
den. Welche Pose sie einnehmen,
bleibt den Gästen selbst überlassen.
Der Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt. Die Besucherinnen und Besu-
cher können die Aktion mit ihrer eige-
nen Kamera oder dem Handy festhal-
ten – ein Gewinn für jedes Familienal-

bum und Spaßgarantie für Facebook
& Co. Die Bilder sind bis zu sechs Me-
ter lang und 3,60 Meter hoch. Sie wur-
den zweidimensional gemalt, durch
trickreiche Gestaltung und mit den
Besucherinnen und Besuchern ent-
steht beim Fotografieren jedoch ein
überraschender 3D-Effekt.

Gleichzeitig nimmt die Schau Kin-
der und Erwachsene auf eine interak-
tive Wissensreise mit. Eindrucksvolle

Mitmach-Ausstellung „Einfach tierisch!“ ab 10. Mai in den REM

Objekte aus dem Naturreich wie bei-
spielsweise der Schädel eines T-Rex
oder das Skelett eines großen Flug-
sauriers bringen den Besucherinnen
und Besuchern die Giganten der Vor-
zeit nah. An zahlreichen Stationen ist
Anfassen ausdrücklich erwünscht.
Wie fühlt sich beispielsweise die Haut
eines Hais oder der Zahn eines Mam-
muts an? Wissensinfos zu den einzel-
nen Tieren sorgen für Aha-Erlebnisse.

Bei einem Quiz stellen die Gäste ihr
neu gewonnenes Wissen unter Be-
weis.

Für eine Verschnaufpause zwi-
schendurch gibt es eine Spiel- und Le-
seecke mit Bällebad, Kletterwand und
einer Auswahl an Lesestoff. Die Aus-
stellung „Einfach tierisch!“ ist vom 10.
Mai bis 10. März 2019 im Museum
Weltkulturen D5 der Reiss-Engelhorn-
Museen zu sehen. |ps

Kostenlos ins Museum

Nur noch wenige Wochen, dann öffnet
die Kunsthalle Mannheim mit einem
„Grand Opening“ ihren Neubau und
lädt gleich zu Beginn zu einer Sonder-
ausstellung mit dem renommierten Fo-
tokünstler Jeff Wall ein. Ein halbes Jahr
nach dem Festakt mit Bundespräsi-
dent Walter Steinmeier öffnen sich nun
die Türen für Kunstfreunde in und au-
ßerhalb Mannheims. Mit großformati-
gen Fotografien in Leuchtkästen hat
Jeff Wall in den 1970er Jahren seinen
Ruhm begründet und den Blick auf die
Fotografie als Kunst erneuert. Bis zum
9. September ist diese erste Sonder-
ausstellung zu sehen und dokumen-
tiert: Mannheim hat ein Gespür für
Kunst und fördert diese.

Das wird auch am 13. Mai deutlich,
wenn der internationale Museumstag
stattfindet. In der Quadratestadt betei-
ligen sich die Reiss-Engelhorn-Museen
(rem) und das TECHNOSEUM. Unter
dem Motto „Netzwerk Museum: Neue
Wege, neue Besucher“ soll sich vor al-
lem ein Publikum angesprochen füh-
len, das das vielfältige Angebot dieser
Einrichtungen vielleicht noch nicht
kennt.

In den Reiss-Engelhorn-Museen
warten neben dem freien Eintritt für
fast alle Ausstellungen drei exklusive
Führungen auf die Besucher. Die jewei-

Am 13. Mai beteiligen sich Reiss-Engelhorn-Museen und TECHNOSEUM am Museumstag

ligen Kuratoren gewähren einen span-
nenden Blick hinter die Kulissen und
führen durch die Ausstellungen „Ver-
sunkene Geschichte“, „Ägypten – Land
der Unsterblichkeit“ und „Von Pulver-
dampf und Schlachtidyll“. Um 16 Uhr
gibt es eine besondere Attraktion für
kleine und große Besucher: Die feierli-
che Auftaktveranstaltung zur neuen
Mitmach-Ausstellung „Einfach tierisch!
Spaß mit Dino, Panda & Co.“ mit vielen

tollen Aktionen. Ihre Aktivitäten für
Museumsfreunde stellen die rem an ei-
nem Infostand im Foyer des Museums
Weltkulturen vor.

Auch das TECHNOSEUM beteiligt
sich mit einem abwechslungsreichen
Programm bei freiem Eintritt am Muse-
umstag. In der „Biobäckerei“ können
essbare Zellkekse gebacken werden -
eine Veranstaltung gemeinsam mit
dem Heidelberger EMBL, dem Europäi-

schen Laboratorium für Molekularbio-
logie. Der Chaos Computer Club er-
klärt, welche Datenspuren die Nutzer
im Internet hinterlassen und wie man
sich mit einfachen Hilfsmitteln anonym
darin bewegen kann. Darüber hinaus
gibt es weitere Mitmach-Stationen, an
denen u.a. am Experimentiertisch Me-
dientechnik der Vergangenheit aus-
probiert, ein eigenes Scratch-Spiel
programmiert oder im „Büro von da-
mals“ Erinnerungs-Selfies geknipst
werden können. Und draußen vor dem
Museum wartet die Feldbahn, um die
Besucher mit auf eine Fahrt durch den
Museumspark zu nehmen. Auf“s Was-
ser geht es mit dem Polizeiboot, das
Besucher zwischen 14 und 18 Uhr ab
dem Museumsschiff an der Kurpfalz-
brücke zu Rundfahrten auf den Neckar
mitnimmt.

Der 41. Museumstag will zeigen,
dass Museen heute sowohl im analo-
gen wie auch im digitalen Raum vielfäl-
tig und kreativ sind. Sie erproben neue
Wege, befördern Kreativität und Wis-
sen. In Baden-Württemberg beteiligen
sich über 200 Einrichtungen, bundes-
weit rund 1 450 Museumshäuser. |ps

Weitere Informationen:

www.museumstag.de.

Auszeichnung für
Dr. Claude W. Sui

Mannheim. Innerhalb einer Feier-
stunde hat Prof. Dr.-Ing. Dieter Leon-
hard, Rektor der Hochschule Mann-
heim, Dr. phil. Claude W. Sui a zum Ho-
norarprofessor ernannt. Hiermit wür-
digt die Hochschule Mannheim seine
wissenschaftliche Leistung und das
große Engagement als langjähriger
Lehrbeauftragter der Fakultät für Ge-
staltung der Hochschule Mannheim.

Mit der Ernennung wird Dr. Sui Mit-
glied der Hochschule Mannheim.
Nach Grußworten von Dr. Peter Kurz,
Oberbürgermeister der Stadt Mann-
heim, und Prof. Dr. Jürgen Berger, De-
kan der Fakultät für Gestaltung hielt
Dr. Milan Chlumsky die Laudatio für
Dr. Sui.

Dr. Claude W. Sui wurde 1959 in
Darmstadt geboren. Nach seinem
Studium der Freien Bildenden Kunst
an der Johannes-Gutenberg-Universi-

Zum Honorarprofessor ernannt

tät Mainz und dem anschließenden
Studium der Kunstgeschichte, Philo-
sophie und Ethnologie an der Johan-
nes­Gutenberg-Universität Mainz und
der Johann-Wolfgang-Goethe-Univer-
sität Frankfurt promovierte er 2001
über Robert Häusser und das Existen-
zielle in seiner Fotografie an der Jo-
hann-Wolfgang-Goethe-Universität
Frankfurt.

Dr. Sui ist Abteilungsleiter für Kunst
und Kulturgeschichte der Reiss-Engel-
horn Museen in Mannheim mit dem
besonderen Schwerpunkt auf Foto-
grafie. Seit 2002 ist er dort zuständig

für das von ihm gegründete Forum In-
ternationale Photographie als For-
schungs- und Ausstellungsinstitut.
Als Leiter und Kurator des Instituts ist
er sowohl für die Sammlungsbestän-
de, u.a. die zeitgenössische Helmut-
Gernsheim-Sammlung, einem der
größten ehemals privaten Sammlun-
gen zum Thema Fotografie, für das
Robert-Häusser-Archiv und die
Sammlung historischer Reisefotogra-
fien der Geschwister Reiss verant-
wortlich, als auch für alle Ausstellun-
gen, die das Museum zum Thema Fo-
tografie initiiert. Die Diskussionsreihe
Talk Fotografie der Reiss-Engelhorn-
Museen wird von ihm moderiert.

Als erster deutscher Kurator erhielt
Dr. Sui den Colin-Ford-Award der Ro-
yal Photographie Society in London,
die unter der Schirmherrschaft von
Queen EIizabeth II steht.

Mit Dr. Sui wird an der Hochschule
Mannheim zum ersten Mal ein Lehr-
beauftragter der Fakultät für Gestal-
tung zum Honorarprofessor ernannt.
Mit dieser Ernennung bindet die
Hochschule nicht nur einen der re-
nommiertesten Wissenschaftler und
Ausstellungsmacher zum Thema Fo-
tografie, wie die lange Liste seiner Pu-
blikationen und Ausstellungen doku-
mentiert, an die Hochschule, sondern
erweitert auch die Kooperation zwi-
schen der Stadt Mannheim bzw. den
Reiss-Engelhorn-Museen und der Fa-
kultät für Gestaltung. |ps

Neuer Online-Shop

Mannheim. Die Kunsthalle öffnet
sich weiter digital: Wie das Zugticket
bei der Bahn oder die Karte für den Ki-
nobesuch, so können sich die Besu-
cher der Kunsthalle bequem über das
Internet vorab Eintrittskarten für das
Kunstmuseum kaufen. Ab sofort steht
der neue Onlineshop auf der Internet-
seite der Kunsthalle (www.kuma.art)

Kunsthalle öffnet sich digital

zur Verfügung. Im Onlineshop können
Museumsbesucher bereits zuhause ih-
re Eintrittskarten als Print@Home-Ti-
ckets kaufen und sich diese per E-Mail
zuschicken lassen. Auch Gutscheine
für Jahreskarten kann man online er-
werben und diese an der Museums-
kasse in eine scheckkartengroße, per-
sönliche Version eintauschen. |ps

Blick in die Sonderausstellung „Einfach tierisch!“: Die Besucherinnen und Besucher werden Teil der Szene und
vervollständigen große Tierbilder. Auf diese Weise entsteht ein überraschender 3D-Effekt. FOTO: MARIA SCHUMANN

Ein Höhepunkt nicht nur für kleine Besucher: Am Internationalen Mu-
seumstag ist der Eintritt in die Ägypten-Ausstellung der Reiss-Engel-
horn-Museen kostenlos. FOTO: REM

Prof. Dr. phil. Jürgen Berger, Prof. Dr.-Ing. Dieter Leonhard, Dr. phil.
Claude W. Sui, Dr. jur. Peter Kurz, Dr. phil. Milan Chlumsky (von links).
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Vereinbaren Sie jetzt
Ihr kostenloses
Beratungsgespräch

easylife Mannheim
0621-18 19 17 03
easylife Frankenthal
06233-880 18 03
easylife Viernheim
06204-70 46 700

www.easylife.deNicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften
Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.
Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften 
Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 

Miiiit den Abnehm-Experten an der Seite
unnnnd einem Programm, das sich an mein
Leeeeben anpasst.

Hüüüülya Kaya, 67240 Bobenheim-Roxheim

*Aktion läuft bis
18. Mai 2018

Mit der Frühlings-Aktion erfolgreich abnehmen. Für alle, die Lust auf einen
neuen Look haben. Den haben wir übrigens auch, wie Sie vielleicht schon
bemerkt haben. Moderner, hochwertiger und fokussiert auf das,
was zählt: die Erfolgsgeschichten unserer Teilnehmer.

Schlankwerden – schlank bleiben



Die Freibadsaison steht vor der Tür

Die Freibadsaison 2018 steht vor der
Tür. Alle Mannheimer Freibäder öff-
nen erstmalig einheitlich am 19. Mai.
Neben dem Herzogenriedbad –
Mannheims größte Freibadanlage –
laden auch die drei Vorortfreibäder
Carl-Benz-Bad, Parkschwimmbad
Rheinau und Freibad Sandhofen täg-
lich zum Schwimmen und Erholen
ein.

Marco Magin von den Mannhei-
mer Bädern des Fachbereichs Sport
und Freizeit freut sich auf die ersten
Badegäste. Er hat mit seinem Team
die Freibäder in den vergangenen
Wochen für die neue Saison gerüs-
tet. Jetzt stehen noch die letzten Aus-
winterungsarbeiten in den einzelnen
Bädern bis zum Saisonstart am 19.
Mai an.

Vor allem Rutschenfans dürfen
sich im Freibad Sandhofen auf eine
neue Breitwasserrutsche freuen.
Mehrere Personen können auf dem
knapp drei Meter breiten und 11,5
Meter langen gelb-orangenen Modell
nebeneinander rutschen. Auch die
Durchschreite-Becken an den Du-
schen zwischen Liegewiesen und Be-
cken wurden in Sandhofen durch
Edelstahl-Becken ersetzt.

Im Parkschwimmbad Rheinau
wurden Teile des Eingangsbereichs
und der Duschräume saniert. Im
Carl-Benz-Bad sind nach den Aus-
winterungsarbeiten die Schwimmer-
und Nichtschwimmerbecken sowie
die große Sprunganlage bereit für
den Sommer.

Rund um das Nichtschwimmerbe-
cken und den Eingangsbereich des
Herzogenriedbades wurde komplett
neu bepflanzt. Auch gibt es zwei
neue Sprungbretter. Zudem wurden
verschiedene Sanierungsmaßnah-
men am Edelstahl-Schwimmbecken

vorgenommen. Das Herzogenried-
bad hat mit seiner Grünanlage, den
Liegewiesen und Flächen für Sport
und Spiel für Familien und Kleinkin-
der viel zu bieten: die Planschbe-
cken, Kinderrutschen im Wasser und
an Land sowie weitere Kinderspiel-
geräte sind genauso Anziehungs-
punkte wie der Wasserspielplatz und
der Spielbach. Die Wassertempera-
tur beträgt in allen Freibädern 24
Grad Celsius. Saisonende ist am 9.
September.

Die Öffnungszeiten der
Freibäder im Überblick:

Herzogenriedbad:
Das Bad hat täglich (auch an Feierta-
gen) von 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Dienstags und donnerstags öffnet
das Bad zusätzlich für Frühschwim-
mer ab 7 Uhr.

Mannheims Bäder öffnen am 19. Mai

Carl-Benz-Bad:
Geöffnet sein wird montags von 13
bis 20 Uhr, dienstags bis sonntags
sowie an Feiertagen von 9 bis 20
Uhr; mittwochs und freitags zusätz-
lich „Frühschwimmen“ ab 7 Uhr.

Parkschwimmbad Rheinau und
Freibad Sandhofen:
Die Öffnungszeiten sind montags
von 13 bis 20 Uhr, dienstags bis
sonntags und an Feiertagen von 9 bis
20 Uhr. Als zusätzliches Angebot bie-
tet das Parkschwimmbad jeweils
mittwochs ab 7 Uhr das „Früh-
schwimmen“ an.
Der Kassenschluss der Freibäder ist
jeweils eine Stunde vor Ende der Öff-
nungszeit und die Badezeit endet 30
Minuten vor Betriebsende. Das Früh-
schwimmen ist nur auf den Bereich
der Schwimmerbecken begrenzt.

Die jeweiligen Öffnungszeiten sind
telefonisch über einen Anrufbeant-
worter im jeweiligen Freibad abruf-
bar, da bei anhaltend schlechter Wit-
terung die Freibäder kurzfristig spä-
ter geöffnet und/ oder früher ge-
schlossen werden können.

Öffnungszeiten der Hallenbäder
an Pfingsten:
Sollte sich in den Pfingstferien das
Wetter nicht von seiner besten Seite
zeigen, können weiterhin einige Hal-
lenbäder besucht werden. Im Gar-
tenhallenbad Neckarau kann über
die Pfingstferien zu verlängerten Öff-
nungszeiten schwimmen gegangen
werden. Auch das Herschelbad hat
außer an Pfingstsonntag und
Pfingstmontag in den Ferien geöff-
net. Die Hallenbäder Waldhof-Ost
sind ab dem 18. Mai und Vogelstang

seit dem 30. April geschlossen.

Gartenhallenbad Neckarau: Öff-
nungszeiten während der
Pfingstferien:
Montag, 21. Mai, 9-20 Uhr
Dienstag, 22. Mai, 9-22 Uhr
Mittwoch, 23. Mai, 9-18 Uhr
Donnerstag, 24. Mai, 9-22 Uhr
Freitag, 25. Mai, 6-22 Uhr
Samstag, 26. Mai, 11-22 Uhr
Sonntag, 27. Mai, 9-20 Uhr

Montag, 28. Mai., 12-18 Uhr
Dienstag, 29. Mai, 9-22 Uhr
Mittwoch, 30. Mai, 9–18 Uhr
Donnerstag, 31. Mai, 9-20 Uhr (Fron-
leichnam)
Freitag, 1. Juni, 6–22 Uhr
Samstag, 2. Juni, 11–22 Uhr
Die Öffnungszeiten der Sauna blei-
ben unverändert.

Herschelbad: Öffnungszeiten
während der Pfingstferien:
Montag, 21. Mai, geschlossen
(Pfingstmontag)
Dienstag, 22. Mai., 6.15-21 Uhr
Mittwoch, 23. Mai, 6.15-21 Uhr
Donnerstag, 24. Mai, 8-21 Uhr
Freitag, 25. Mai, 8-21 Uhr
Samstag, 26. Mai, 8-18 Uhr
Sonntag, 27. Mai, 9-18 Uhr

Montag, 28. Mai, 13-21 Uhr
Dienstag, 29., sowie Mittwoch, 30.
Mai, 6.15-21 Uhr
Donnerstag, 31. Mai, sowie Freitag,
1. Juni, 8-21 Uhr
Samstag, 2. Juni, 8-18 Uhr

Weitere Informationen:

Fachbereich Sport und Freizeit über das Ser-
vice-Telefon, Telefon 293-4004 oder per E-Mail
an fb52@mannheim.de. |ps

Die Stadtverwaltung informiert

Am Samstag, 12. Mai, findet in Mann-
heim und Ludwigshafen der Dämmer-
marathon statt, zu dem bis zu 10.000
Teilnehmende erwartet werden. Die
Läufe beginnen am Samstag, 12. Mai,
um 15 Uhr mit dem Bambini-Lauf. Um
19 Uhr beginnt der Marathon. Bis auf
den Bambini-Lauf, starten und enden
alle Läufe in Höhe Haupteingang Ro-
sengarten (Friedrichsplatz, Nordseite).
Der Bambini-Lauf startet vor der
Kunsthalle, der Zielbereich befindet
sich ebenfalls in Höhe des Rosengar-
tens. Marathon-Ende ist um 0.45 Uhr.

Strecke
Die Veranstaltung findet in Mannheim
in den Stadtteilen Innenstadt, Ost-
stadt, Neuostheim und Seckenheim in
folgenden Straßen statt:
Friedrichsplatz, Augustaanlage, Schu-
bertstraße, Theodor-Heuss-Anlage,
Seckenheimer Landstraße, über Krei-
sel weiter auf Seckenheimer Landstra-
ße, über den Geh- und Radweg der
Ortsumgehung Seckenheim (Neuost-
heimer Straße), Feldwege auf die Sue-
benheimer Allee, Geh- und Radweg Su-
ebenheimer Allee, Krautgartenweg,
Wege um den Friedhof auf die Meers-
burger Straße, Offenburger Straße,
Zähringer Straße, Kloppenheimer
Straße, Badener Straße , Seckenhei-
mer Hauptstraße, Seckenheimer
Landstraße, Dürerstraße, Paul-Martin-
Ufer, Hans-Reschke-Ufer, Ludwig-Rat-
zel-Straße, Kolpingstraße, Goethestra-
ße, Friedrichsring, Fressgasse, (Höhe
P 3/P 4 über die Planken, in die Kunst-
straße, quert der Halbmarathon zu-
rück Richtung Friedrichsplatz). Für den
Marathon geht’s weiter bis E 7 durch
den Hanielpark nach B 5/B 6 und A
5/B 5 unter der Bismarckstraße ent-
lang, durch den Schlossgarten, über
den Geh- und Radweg der Konrad-Ade-
nauer-Brücke, nach Ludwigshafen und
wieder zurück nach Mannheim, durch

Verkehrsregelungen beim Dämmermarathon
das Schloss, unter der Bismarckstraße
nach A 5/B 5 bis A 1/B 1, Kurpfalz-
straße, Kunststraße, Friedrichsplatz.

Straßensperrungen
Der Fachbereich Sicherheit und Ord-
nung hat Sperrungen und Halteverbo-
te angeordnet, um das Veranstal-
tungsgelände und sämtliche Versor-
gungsbereiche freizuhalten. Diese gel-
ten so lange, wie sie für einen stö-
rungsfreien und reibungslosen Aufbau
und Ablauf der Großveranstaltung be-
nötigt werden. Lage und etwaige Dau-
er der Straßensperrungen sind dem
beigefügten Sperrzeitenplan zu ent-
nehmen.

Querungsmöglichkeiten für die Be-
wohnerinnen und Bewohner gibt es an
der Augustaanlage / Otto-Beck-Stra-
ße, Dürerknoten / Harrlachweg, Hans-
Reschke-Ufer / Ludwig-Ratzel-Straße,
Kloppenheimer Straße / Ortsumgeh-
ung Seckenheim (Kreisel), Badener
Straße / Rastatter Straße, verlängerte
Kunststraße / Zeughausplanken, Stra-
ße zwischen A 1 / B 1 (Höhe Zugang
Hedwigklinik).

Die Polizei wird die gesperrten Be-
reiche nach Eintreffen des letzten Läu-
fers sukzessive wieder für den Verkehr
freigeben. Die Beschilderungen wer-
den rechtzeitig aufgestellt und enthal-
ten genaue Hinweise auf die jeweilige
Gültigkeit.

Seckenheim ist weiter über die
Ortsumgehung Seckenheim (Neuost-
heimer Straße) erreichbar. Eine Orts-
durchfahrt ist allerdings nicht möglich.
Der Durchfahrtsverkehr sollte Secken-
heim über die A 656 oder über Ilves-
heim umfahren. Der Friedrichsplatz ist
von Samstag, 12. Mai, ab 13 Uhr bis
Sonntag, 13. Mai, circa 1 Uhr nachts
voll gesperrt.

Die Zu- und Abfahrt der Parkhäuser
am Wasserturm und am Rosengarten
ist am 12. Mai ab circa 12 Uhr, in N 7,

N6, N 1, N 2, C 1, C 2, D 3, D 5 ab circa
18 Uhr und Q 6 / Q 7 ab circa 18.15
Uhr nicht beziehungsweise nur noch
eingeschränkt möglich. Wegen des
Dämmermarathons müssen am Sams-

tag ab 8 Uhr auch einige Fahrpläne von
Bussen und Bahnen in Mannheim und
Ludwigshafen geändert werden. De-
tails sind auf der Website www.vrn.de
nachzulesen.

Abgitterungsmaßnahmen
Zum Schutz der Veranstaltungsteil-
nehmenden werden erstmals auch
rechtswidrig abgestellte Fahrzeuge
auf dem mittigen Parkstreifen in der
Ludwig-Ratzel-Straße in der Zeit von
ca. 14 Uhr bis circa 22 Uhr durch das
Aufstellen von Gittern am Wegfahren
gehindert. Ebenso können in der Ver-
längerten Fressgasse (E 1/F 1 bis E
7/F 7) in der Zeit von circa 14 Uhr bis
circa 22 Uhr rechtswidrig abgestellte
Fahrzeuge durch das Aufstellen von
Gittern nicht wegfahren.

Jederzeit befahrbare
Ausweichstrecken

Die Neckarbrücken, die Kurt-Schuma-
cher-Brücke und die Konrad-Adenau-
er-Brücke über den Rhein sind frei be-
fahrbar. Luisenring und Friedrichs-
ring/Collinistraße sind ebenfalls frei.
Als Ausweichstrecken können folgen-
de Straßen genutzt werden: Bismarck-
straße, Reichskanzler-Müller-Straße,
Viehhofstraße, Möhlstraße, B 37 /
Wilhelm-Varnholt-Allee (BAB), Fried-
rich-Ebert-Brücke, Friedrich-Ebert-
Straße, B 38 (BAB), Feudenheimer
Straße, B 38a (BAB), B44, Kurt-Schuh-
macher- Brücke und Luisenring.

Hotlines
Die städtische Verkehrsüberwachung
ist am Samstag, 12. Mai, von 6.30 bis
21 Uhr über die Leitstelle des Fachbe-
reichs Sicherheit und Ordnung in der
Karl-Ludwig-Straße 28-30 unter der
Telefonnummer 293-29 33 zu errei-
chen. Die Hotline des Veranstalters
hat die Nummer 820 479 755 und ist
ab sofort von 9 bis 14 Uhr sowie am
11. und 12. Mai von 8 bis 22 Uhr er-
reichbar.

Weitere Informationen bitte über
schriftliche Anfrage per Fax an 293-
9067, oder E-Mail: bereich31@mann-
heim.de. |ps

Übersicht über die Halteverbotszonen

Spielerisch neue
Welten entdecken

Die Stadtbibliothek bietet im Rahmen
der Reihe [medienmittwoch]² Gele-
genheit, die Spielkonsole Nintendo
Switch und die Playstation-VR-Brille
auszuprobieren. Medienexperten
der Bibliothek stehen Gaming-Freun-
den und Interessierten dabei mit Rat
und Tat zur Seite und erläutern die
Nutzungsmöglichkeiten. Die Veran-
staltung findet statt am Mittwoch,
16. Mai, 17 Uhr, in der Zentralbiblio-
thek im Stadthaus, N 1. Der [medien-
mittwoch]² ist ein Angebot der Stadt-
bibliothek Mannheim, das alle Inter-
essierten einlädt, die Weiten der neu-
en Medienwelt zu erleben und vor al-
lem zu verstehen. Die Teilnahme ist
kostenlos und ohne Voranmeldung
möglich. |ps

Frauen besuchen
die rnv

Frauen, die sich für Tätigkeitsfelder
der Rhein-Neckar-Verkehr GmbH
(rnv) interessieren, können gemein-
sam mit der Kontaktstelle Frau und
Beruf der Stadt Mannheim am 15.
Mai zwischen 15 und 17 Uhr die rnv
besuchen. Dort erhalten sie Einblicke
in die kaufmännischen und techni-
schen Berufsbereiche bei einem
kommunalen Verkehrsdienstleister
und unterhalten sich mit Personal-
verantwortlichen. Anmeldung bei
der Kontaktstelle Frau und Beruf te-
lefonisch unter 293 2590 oder per E-
Mail unter frauundberuf@mann-
heim.de. |ps

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt führt vom 14. bis 18. Mai in
folgenden Straßen mobile Geschwin-
digkeitskontrollen durch: Alte Frank-
furter Straße - Altrheinstraße - Berli-
ner Straße - Carolus-Vocke-Ring -
Darmstadter Straße - Emil-Heckel-
Straße - Eschenhof 37 - Feldstraße -
Friedrichsring - Gerwigstraße - Hessi-
sche Straße - Kasseler Straße - Kol-
marer Straße - Lampertheimer Stra-
ße - Lauffener Straße - Leibnizstraße
- Marburger Straße - Meerfeldstraße
- Mudauer Ring - Neckarstraße - Ot-
to-Beck-Straße - Otto-Siffling-Straße
- Rennershofstraße - Rheinpromena-
de - Sandhofer Straße - Schwarz-
waldstraße - Schwetzinger Straße -
Schienenstraße - Spiegelstraße - Tul-
lastraße - Waldfrieden - Weizenstraße
- Weinbietstraße - Wilhelm-Varnholt-
Allee. |ps

„Film & Kunst“
Cinema Quadrat zeigt am Donners-
tag, 17. Mai, 19.30 Uhr, in seiner Rei-
he „Film & Kunst“ den Film „Auguste
Rodin“. Die kompakte Film-Biografie
des berühmten Bildhauers basiert
auf der intensiven Beschäftigung des
Regisseurs Doillon mit seinen Wer-
ken und beschreibt detailliert den
künstlerischen Schaffensprozess
und die Ideen hinter Rodins großarti-
gen Plastiken und Skulpturen. |ps
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Örtlichkeit Straßenabschnitt Halteverbot ab

Datum/Uhrzeit 

Friedrichsplatz 

(Arkaden) 

Arkaden Südseite zwischen Roonstraße 

und Augustaanlage, Arkaden Nordseite 

zwischen Augustaanlage und 

Stresemannstraße 

Sa.12.05./10:00h 

Augustaanlage stadteinwärts führende Fahrtrichtung, 

Werderstraße bis Ecke Lipsirad 

Sa. 12.05./10:00h 

Werderplatz komplett zwischen Einmündung 

Tullastraße und Straßenende (vor 

Tullaschule und Christuskirche) 

Fr.11.05./08:00h 

Tullastraße  vor Tullaschule, vor Einmündung in 

Werderplatz  

Fr.11.05./08:00h 

Tullastraße  beidseitig zwischen Stresemannstraße 

und Berliner Straße  

Fr.11.05./08:00h 

Stresemannstraße 2-12  Mi.09.05./08:00h 

Ludwig-Ratzel-Straße Höhe Unterer Luisenpark Sa.12.05./14:00h 

Fressgasse Friedrichsring bis Breite Straße  Sa.12.05./14:00h 

Verlängerte Planken  Planken D6 Richtung D7 rechtseitig  Sa.12.05./14:00h 

F6 Höhe Spitalkirche Sa.12.05./14:00h 

Kunststraße Ab Friedrichsring bis O1 - beidseitig Sa.12.05./14:00h 

Paul-Martin-Ufer von Höhe Karl-Ladenburg-Straße bis 

Riedbahnbrücke beidseitig 

Sa.12.05./14:00h 

Parkplatz-Dorint  Fr.11.05./08:00h 

Werderstraße Straßenseite der geraden 

Hausnummern zwischen Richard-

Wagner-Straße und Seckenheimer 

Straße 

Mi.09.05./08:00h 

Roonstraße Gegenüberliegende Straßenseite 

Kunsthalle 

Fr.11.05./08:00h 

Seckenheimer 

Landstraße  

Höhe Coblitzallee bei Fußgängerbrücke Sa.12.05./14:00h 

 

 

 

 

 

Entlang der Marathonstrecke werden Halteverbote gestellt. Großpla-
kate informieren zusätzlich über die für das Parken gesperrten Berei-
che, in denen Abschleppmaßnahmen drohen. Die Stadtverwaltung
bittet alle motorisierten Anwohner und alle Besucher der Großveran-
staltung, sich vor Ort zu informieren und in den genannten Verbotsbe-
reichen kein Fahrzeug zu parken, um ein Abschleppen zu vermeiden.
Die Halteverbote werden überwacht, darin parkende Fahrzeuge wer-
den im Interesse der gefahrenfreien Durchführung der gesamten
Großveranstaltung rechtzeitig entfernt.
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Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung:
Der Gemeinderat der Stadt Mannheim hat am 03.05.2018 die vorbereitenden Untersuchungen ge-
mäß § 141 Abs. 3 Baugesetzbuch für das Gebiet „Ehemalige Turbinenfabrik“ in Mannheim-Käfertal
beschlossen. Der Geltungsbereich ist dem nachfolgenden Lageplan zu entnehmen. Er kann auch
beim Fachbereich Stadt-planung, Collinistr.1, 68161 Mannheim, Zimmer 207 eingesehen werden.

Hinweise:
Mit den vorbereitenden Untersuchungen sollen Beurteilungskriterien über die Notwendigkeit und
Durchführbarkeit sowie die allgemeinen Ziele der Sanierung gewonnen werden. Der Beschluss
über die vorbereitenden Untersuchungen ist nicht gleichbedeutend mit der förmlichen Festsetzung
des Sanierungsgebietes. Diese bedarf einer besonderen Sanierungssatzung. Auf die Auskunfts-
pflicht gemäß § 138 Baugesetzbuch wird hingewiesen.

Mannheim, den 09.05.2018
Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 66.12.1 “Gewerbegebiet Friedrichsfeld“ und die zugehörige
Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) in Mannheim-Fried-
richsfeld werden gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB erneut ausgelegt.
Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat am 12.07.2011 den Bebauungsplan Nr. 66.15 “Gewer-
begebiet Friedrichsfeld“ als Bebauungsplan der Innenentwicklung zur Aufstellung und am
02.12.2014 die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. Diese wurde vom
19.12.2014 bis einschließlich 23.01.2015 durchgeführt. Dieser Bebauungsplan wird nun unter der
neuen Plan-Nummer 66.12.1 im Regelverfahren weiter geführt.
Aufgrund der zwischenzeitlichen Fortschreibung des Zentrenkonzepts der Stadt Mannheim waren
die im Bebauungsplan festgesetzten Sortimentslisten anzupassen. Des Weiteren wurden die textli-
chen Festsetzungen insgesamt neu gefasst und eine Umweltprüfung durchgeführt. Deshalb erfolgt
die erneute Planauslegung.
Der Bebauungsplan Nr. 66.12.1 ersetzt nach seinem Inkrafttreten in seinem Geltungsbereich die
bauplanungsrechtlichen textlichen Festsetzungen der bestehenden Bebauungspläne Nr. 66.12
vom 06.10.1977, 66.12a vom 21.04.1979 und 66.12b vom 16.09.1983; deren zeichnerische Fest-
setzungen bleiben davon unberührt.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 66.12.1 ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Ziel und Zweck der Planung sind insbesondere die Anpassung an Vorgaben des Zentrenkonzepts
zum Schutz der zentralen Versorgungsbereiche des Stadtteils Friedrichsfeld durch die Einschrän-
kung der Zulässigkeit von zentrenrelevantem Einzelhandel im Geltungsbereich sowie die Regulie-
rung von Vergnügungsstätten und Gewerbebetrieben mit sexuellem Charakter.
Erneute Durchführung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 4a Abs. 3 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB:
Die geänderten Planunterlagen können vom 22.05.2018 bis einschließlich 25.06.2018 beim Bera-
tungszentrum Bauen und Umwelt, Verwaltungsgebäude Collinistraße 1 (Collini-Center), EG, mon-
tags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr eingesehen
werden.
Zusätzlich wird außerhalb des förmlichenVerfahrens die Möglichkeit zur Einsichtnahme der Planun-
terlagen im oben genannten Zeitraum beim Bürgerdienst Friedrichsfeld, montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 8.00 Uhr 12.00 Uhr, mittwochs von 14.00 bis 18.00 Uhr gegeben. Ergän-
zend können Informationen zum Bebauungsplanverfahren unter www.mannheim.de/bauleitpla-

nung eingesehen werden.
Es liegen folgende umweltbezogenen Informationen vor:
Zum Bebauungsplan-Entwurf liegt ein Umweltbericht vor, in dem folgende umweltrelevanteThemen
behandelt werden:
• Schutzgut Tiere und Pflanzen, insbes. Biotopstrukturen der Hausgärten und unversiegel-
ten Bereiche
• Schutzgut Boden, insbes. anthropogene Überprägung der Böden
• Schutzgut Wasser, insbes. Versickerung von Niederschlagswasser
• Schutzgut Luft, insbes. Luftschadstoffe
• Schutzgut Klima, insbes. thermische und bioklimatische Belastungssituation
• Schutzgut Landschaft, insbes. Ortsbild und Baustrukturen
• Schutzgut Mensch, insbes. Wohnfunktion in Teilbereichen
• Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Stellungnahmen zur Planung können während des Auslegungszeitraumes schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift bei der Stadt Mannheim abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebau-
ungsplan unberücksichtigt bleiben.

Mannheim, 10.05.2018
Stadt Mannheim
Fachbereich Bauverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
am Dienstag, den 15.05.2018 um 16:00 Uhr

im Raum Swansea, Stadthaus N 1
68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Nationaltheater Mannheim: Spielplanvorstellung 2017/2018
2 Vorstellung der Musikalischen Akademie des Nationaltheaters Mannheim
3 Marktforschung für die Zukunft des Nationaltheaters, Antrag der BÜRGERFRAKTION

und Informationsvorlage
4 Vorstellung der Theater- und Performance-Gruppe RAMPIG, Antrag der GRÜNEN
5 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
6 Anfragen
7 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Seckenheim
Mittwoch, 16.05.2018, 19:00 Uhr

Siedlerheim
Schwabenstraße 70, 68239 Mannheim

Tagesordnung:
1. Satzung über das Offenhalten von Verkaufsstellen im Stadtteil Seckenheim
2. Aktueller Sachstand Konversion
3. Aufwertung Schulhof der Stammschule Seckenheim
4. Schulsozialarbeit an der Stammschule Seckenheim
5. Hortplatzversorgung an der Seckenheim Schule
6. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
7. Anfragen / Verschiedenes

Landesregierung ist in der Pflicht

„Die erfolgreiche Arbeit der Mannhei-
mer Polizei muss unvermindert fortge-
setzt werden können“, so Prof. Dr. Achim
Weizel, Fraktionsvorsitzender der Freie
Wähler – Mannheimer Liste. Die FW-ML
sind alarmiert von den Meldungen, wo-
nach Sparmaßnahmen beim Polizeiprä-
sidium eingeleitet werden und fordern
rasche, umfassende Informationen.

Noch vor wenigen Tagen war aus dem
Präsidium berichtet worden, dass bei
vielen Delikten, z.B. bei Einbruch, es
deutliche Rückgänge zu verzeichnen
gibt. So sei die Zahl der Straftaten von
34.891 um 1,5% weniger als im Jahr
2016. Auch sei die Aufklärungsquote
leicht auf 56,5% gestiegen. Bei den
Rauschgiftdelikten allerdings gab es ei-
nen leichten Zuwachs.

Bei der neuen Art der Kriminalität,
Diebstahl aus Fahrradkörben, musste
die Polizei auf die erschreckend hohe
Zahl von 657 Delikten allein in Mann-

Sparmaßnahmen zu Lasten der Sicherheit in Mannheim stoppen

heim verweisen. Dabei verwies die Poli-
zei auch auf die verstärkten Maßnahmen
zur Prävention durch mehr Streifenfahr-
ten. Wenn die Meldungen zutreffen, wo-
nach die Mannheimer Polizei bei der Prä-
vention von Straftaten und bei der Straf-
verfolgung Einsparungen vornehmen
muss, weil das Budget der Landesregie-
rung zu knapp bemessen ist, ist das
Land aufgefordert, die notwendigen Fi-
nanzmittel für die Sicherheit der Mann-
heimer Bevölkerung zur Verfügung zu

Fraktion im Gemeinderat

FW-ML

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

stellen. Es kann nicht sein, dass mangels
Treibstoff diese Art der polizeilichen
Prävention gekürzt wird.

„Seit Jahren haben wir uns für die Vi-
deoüberwachung im öffentlichen Raum
an Kriminalitätsschwerpunkten stark
gemacht und sind froh, dass Polizei und
Stadtverwaltung das Projekt nunmehr
angehen werden“, so Holger Schmid, si-
cherheitspolitischer Sprecher der FW-
ML. „Allerdings ist es nicht hinnehm-
bar“, so Schmid weiter, „dass das Präsi-

dium Mannheim die hieraus entstehen-
den Mehraufwendungen aus dem lau-
fenden Budget finanzieren muss“. Es ist
erschreckend, wenn die Landesregie-
rung für das Jahr 2018 der Mannheimer
Polizei weniger Finanzmittel für ihre Ar-
beit zur Verfügung stellt als im Jahr zu-
vor. Diese Art der Konsolidierung des
Landeshaushaltes zulasten der Sicher-
heit der Bevölkerung und der Verfolgung
von Straftaten ist schlimmer als jede
Milchmädchenrechnung. Die Sicherheit
der Bürger unserer Stadt darf nicht Op-
fer von Sonntagsreden der Landespoli-
tik werden. Die FW-ML fordern daher
zeitnahe Informationen über Hinter-
gründe und Ausmaß der in Rede stehen-
den Sparmaßnahmen.

Uns interessiert Ihre Meinung.
Wir sind für Sie erreichbar unter der

Rufnummer 0621 2939402 oder per E-
Mail an ML@mannheim.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Wohnen muss bezahlbar sein

Menschen in Mannheim sollen gut und
bezahlbar wohnen. Mit dem 12-Punkte-
Programm der Stadt für bezahlbares
Wohnen gehen wir den richtigen Weg. Mit
knapper Mehrheit hat der Gemeinderat
dem Quotenmodell für preisgünstigen
Mietwohnungsbau in Mannheim zuge-
stimmt. CDU, FDP, Mannheimer Liste und
Bürgerfraktion (ehemals AFD) haben sich
dagegen ausgesprochen. Sie hätten da-
mit beinahe verhindert, dass künftig
mehr neue preisgünstige Mietwohnungen
in Mannheim entstehen können und vor
allem untere und mittlere Einkommen
entlastet werden. Es geht also um ein be-

Untere und mittlere Einkommen durch 12-Punkte-Programm entlastet
zahlbares Zuhause insbesondere für jun-
ge Familien, Alleinerziehende sowie Se-
niorinnen und Senioren.

Die SPD hat sich – wenn auch nur mit
knapper Mehrheit – durchgesetzt. Wir ha-
ben das Programm mit Oberbürgermeis-
ter Dr. Peter Kurz und Baubürgermeister
Lothar Quast initiiert und auf den Weg ge-
bracht. Es trägt unsere Handschrift. Wir
wollen damit einen Beitrag leisten, dass
Mieten auch für niedrige und mittlere Ein-
kommen bezahlbar bleiben. Jetzt sind das
Land und der Bund aufgefordert, mehr
Geld zur Schaffung bezahlbaren Wohn-
raums zur Verfügung zu stellen.
Klar ist für uns, dass es vom Quotenmo-
dell keine Ausnahmen geben darf, um so-
zial ausgewogene Wohnquartiere zu si-
chern. Der Markt regelt das nicht von al-
lein. Das haben die letzten Jahre gezeigt.

Es zeigt sich wieder einmal, dass eine so-
ziale Politik nicht von alleine kommt. Be-
zahlbares Wohnen braucht in Mannheim
eine politische Mehrheit, die gibt es nur

Fraktion im Gemeinderat

SPD
mit einer starken SPD. Ansonsten hängen
Mehrheiten an Kleinstparteien und Ein-
zelstimmen.

Bei Grundstücken, die die Stadt ver-
kauft oder bei denen neues Baurecht ge-
schaffen wird und im Geschosswoh-
nungsbau mindestens 10 Wohneinheiten
gebaut werden, müssen mindestens 30
Prozent preisgünstige Mietwohnungen
entstehen und längerfristig auf dem
Markt bleiben. Preisgünstige Wohnungen,
das heißt derzeit: 7,50 Euro je Quadrat-
meter. Dieser Preis ist möglich, weil die
Stadt städtische Grundstücke deutlich
billiger abgibt, wenn Investoren preis-
günstigen Wohnraum schaffen.

Uns interessiert, was Sie dazu denken.
Rückmeldungen: Tel. 0621/293 2090,
Email spd@mannheim.de und im Internet:
www.spdmannheim.de.

Gold für Jugendhaus
Herzogenried

Ein überzeugender Sieg gelang den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
des Jugendhauses Herzogenried am
Freitag bei der Jugendförderungs-
olympiade 2018. Der zweite Medail-
lenrang ging an den Jugendtreff Lin-
denhof, Platz drei teilten sich das Ju-
gendhaus Erlenhof und das Jugend-
haus Vogelstang mit einem punktglei-
chen Ergebnis.

Erneut hatte die Abteilung Jugend-
förderung der Stadt Mannheim, Fach-
bereich Kinder, Jugend und Familie –
Jugendamt, die städtischen Jugend-
häuser und -treffs zum sportlichen
und spielerischen Wettbewerb einge-
laden. Am 4. Mai fand die vierte Ju-
gendförderungsolympiade beim Ju-
gendtreff Lindenhof am Pfalzplatz
statt.

Eine besondere Herausforderung
für die Teams aus unterschiedlichen
Stadtteilen bestand darin, eher unge-
wöhnliche Disziplinen zu meistern:
Neun Mannschaften lieferten sich in
den Disziplinen Kubb (Wikinger-
schach), Dschungel-Hindernislauf,
Leitergolf, Hockey, dem Fahrzeugren-
nen mit Rip-Ridern und bei einem Fuß-
ballparcours einen spannenden Wett-
kampf. Gefordert waren vor allem
Vielseitigkeit und Teamfähigkeit. Be-
sonderen Wert legten die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter der Jugendför-
derung darauf, dass die Spiele vom
Gedanken des Fair-Play getragen wa-
ren, was auch durchgehend gelang.

„Es herrschte eine tolle Atmosphä-
re auf dem Außengelände des Jugend-
treffs Lindenhof und dem benachbar-
ten Pfalzplatz. Auch die vierte Auflage
dieser Veranstaltung war ein großarti-
ger Erfolg“, freut sich Klemens Hotz,
Abteilungsleiter der Jugendförderung.
„Zahlreiche Einrichtungen der Ju-
gendförderung haben sich auf das
Turnier vorbereitet und dann am Wett-
bewerb teilgenommen. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer hatten
durchweg einen riesigen Spaß beim
Kräftemessen in den einzelnen Diszi-
plinen und kämpften bis zum Ende
konzentriert um einzelne Punkte“, er-
gänzt er.

Welche vielseitigen Möglichkeiten

Jugendförderungsolympiade 2018
die Jugendförderung Kindern und Ju-
gendlichen bietet, zeigte sich auch
beim Rahmenprogramm: So wurde
zum Beispiel das Catering für alle Teil-
nehmenden der Jugendförderungs-
olympiade vom Team „Kochen mit Lie-
be“ aus dem Jugendhaus Herzogen-
ried angeboten. Leckereien lockten
am Stand des Projektes „So Süß“ mit
Popcorn und Zuckerwatte, den die
fleißigen Helferinnen und Helfer des
Jugendhauses Vogelstang betreuten.

Rund 60 junge Künstlerinnen und
Künstler sorgten auf der Bühne mit
Gesang und Tanz für gute Stimmung.
Zu diesen gehörten die Tanzgruppen
„Culture moves“ aus der Schwetzin-
gerstadt, „No limit“ aus dem Jugend-
haus Vogelstang, die „Echsen-Hexen“
vom Jugendhaus Hochstätt, die
„Boom-Bam-Pow-Crew“ vom Jugend-
haus Herzogenried sowie die „Ko-
rean-Pop-Gruppe VIP“ vom Nachbar-
schaftshaus Rheinau. Gesanglich bril-
lierte der Pop-Chor „S!ng M!t“ mit der
Solistin Alina vom Jugendhaus Herzo-
genried. Das abschließende Kultur-
programm und die Siegerehrung run-
deten die Veranstaltung und den
ereignisreichen Tag ab. Das Fazit der
Teilnehmenden war eindeutig: Nächs-
tes Jahr wünschen sie sich wieder ei-
ne Jugendförderungsolympiade. |ps

Die Gemeinderatsfraktion von FreieWähler-Mannheimer Liste. FOTO: PS

SPD-Fraktionsvorsitzender Ralf
Eisenhauer. FOTO: PS

Rund 60 junge Künstlerinnen und
Künstler sorgten auf der Bühne
mit Gesang und Tanz für gute
Stimmung. FOTO: STADT MANNHEIM


